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die Engländer an der Ancre erneut zurückgeworfen
Erſtürmung ruſſiſcher Stellungen bei Meſtecanesci

W T Großes Hauptquartier 14 Febr
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht
Auf dem Nordufer der Ancre führte der Feind nach

ſehr heftiger Artillerievorbereitung und unter Einſatz
ſtarker Jnfanteriekräfte ſeine Angriffe fort Vor
mittags griff er zweimal ſüdlich von Serre an Beide
Angriffe wurden im Nahkampf abgewieſen vor der
Front ſich feſtſetzende Teile durch Vorſtoß mit der blan
ken Waffe vertrieben

Erkannte Bereitſtellungen
nördlich und am Nachmittag auch ſüdlich der Ancre
wurden von unſerer Artillerie unter wirkungsvolles
Vernichtungsfener genommen

Bis zur Somme war auch in anderen Abſchnitten
und während der Nacht der Feuerkampf ſtark

Heeresgruppe Kronprinz

Eigene Erkundungsvorſtöße im Bogen von St
Mihiel und am Weſthang der Vogeſen waren erfolgreich

Der Boot Krieg
zu einer Woche Uber 125 6chiffe verloren

W T Amſterdam 13 Febrnar Privat
telegramm Bis zum 6 Februar abends waren bei
Lloyds ſeit dem 1 Februar Meldungen über den Ver
luft von 95 verſenkten Schiffen eingegangen Am
lgenden Tage abends hatte die Zahl bereits 125
iberſchritten Die engliſchen Reederkreiſe empfin
den über die enormen Verluſte größte Beun
ruhigung

Keine Abſchwächung der 6eeſperre

W T Berlin 14 Februar Aus dem Aus
lande kommen neuerdings Nachrichten denen zufolge

man dort glanubt die Seeſperre gegen Eng
land mit Booten und Minen wäre mit Rückſicht auf
Amerika oder aus irgendwelchen anderen Gründen ab
geſchwächt worden oder ſollte abgeſchwächt werden Die
Rückſicht anf die Neutralen gibt daher Veranlaſſung
wochmals mit aller Deutlichkeit zu erklären daß der
wneingeſchränkte Krieg gegen den geſamten

Deutſche Kaiſerworte
Berlin 14 Februar Wie dem Lokalanzeiger

aus Wien gemeldet wird ließ Kaiſer Wilhelm
geſtern mittag den Dichter der Könige Franz
Mäller zu ſich in die Hofburg bitten Der Kaiſer
ſprach dem Dichter ſeinen Dank für die ſchöne Dichtung
die er den Deutſchen im Kriege geſchenkt habe aus Das
Geſpräch kam auch auf den Brief des Kaiſers an
den Reichskanzler zurück durch den er das
Friedensangebot der Mittelmächte begründet habe Bei
dieſer Gelegenheit bemerkte Kaiſer Wilhelm mit ſtarkem
Kopfnicken Dieſer Brief mußte geſchrieben
dieſer Schritt mußte getan werden Jetzt
weiß doch die ganze Welt wer diejenigen ſind welche der
Menſchheit weitere Qualen anferlegen Müller fährt
darauf in der Wiedergabe des Geſpräches fort und be
merkt n Und noch etwas
Ungarn von ganzen Herzen lieb Jn dieſem Zuſammen
hange gibt Müller folgende Aeußerung des Kaiſers
wieder Vergißt man ſchon daß die Entente die Mörder
des Erzherzogs Franz Ferdinand ſchützen Wie kurz iſt
doch das Gedächtnis der Welt Wie ich heute den Ober
hofmeiſter meines verewigten Freundes Baron Rumers
kirch ſah ſeit jenem Konopichter Frühlingstagen zum
erſten Mal kam es mir wieder ſtark zm Bewußtſein
über unſeren Feinden liege doch von An
ſang an der Schatten des Verbrechens
Auf unſerer Seite iſt Recht und Sittlich
keit und ihnen zum Triumph zu verhelfen muß jede
blanke Waffe willkommen ſein Wie Müller weiter
mitteilt ſchätzt der Kaiſer das Ergebnis des neuen Unter
ſeebootskrieges militäriſch politiſch und phyſiologiſch

ſchon jetzt als ſehr bedeutend ein Der Kaiſer änßerte
ch darüber Sehen Sie doch die europäiſchen Neu

Er hat Oeſterreich

Seeverkehr in den erklärten Sperrgebieten jetzt in
vollem Gange iſt und unter keinen Um
ſtänden eingeſchränkt werden wird

London 13 Februar Reutermeldung Jm Ober
hauſe fragte Lord Beresford die Regierung ob ſie
gegen die neue Bootgefahr hnireichend gerüſtet ſei
England habe den Verluſte von 4 Millionen Tonnen
während des Krieges vollkommen ausgeglichen und es
beſtehe deshalb kein Grund zur Panik Man hoffe all
gemein daß die engliſche Admiralität in kurzer Zeit der

Bootgefahr Herr werden würde die nichts anderes ſein
ſolle als ein Druck auf die Neutralen die ihre Schiffe in
ihren Häfen zurückhalten ſollten Auf keinen Fall
würden ſich die engliſchen Seeleute wegen der Boote
vom Meere fernhalten laſſen Lord Lytton erwiderte
England ſei die Seepolizei für die ganze Welt und
Deutſchland ſpiele die Rolle des Räubers mit dem
mon in kurzer Zeit fertig werden würde Allerdings
hätte der bisher kurze Bootkrieg ſehr erhebliche Er
folge gezeitigt Auch Lord Curzon hielt die Lage nicht
für ſo ernſt als man vielfach annehme

tralen leſen Sie die ſchwediſche Antwort dieſes für die
Ewigkeit geſchriebene Dokument

Gemeinſamer Proteſt der nordiſchen 6tanten

Kopenhagen 13 Februar National Tidende
teilt mit Wie verlautet beendeten die drei nordiſchen
Regierungen geſtern die Stockholmer Verhandlungen
wegen der ſkandinaviſchen Antwort auf die
deutſche Blockadenote Die Antwort ſoll gleich
lautenb ſein und wird vermutlich heute den deutſchen
Geſandten in Kopenhagen Stockholm und Chriſtiania
überreicht werden Die Note proteſtiert vom Stand
punkt der anerkannten Grundſätze des Völkerrechts ent
ſchieden gegen die neue deutſche Kriegführung Wenn
die nordiſchen Länder erſt jetzt und als letzte von allen
Neutralen ihre Antwort auf die deutſche Blockadenote
abgeben konnten ſo liegt die Urſache darin daß man
wegen der Note zwiſchen den drei Regierungen völlige
Uebereinſtimmung zu erzielen wünſchte damit
ſie mit um ſo mehr Gewicht auftreten könnten Na
tional Tidende begrüßt dieſes Ergebnis befriedigt

B

Graf Bernſtorffs Heimreiſe

Kopenhagen 14 Februar Die Skandinavien
Amerika Linie erhielt von ihrem Newyorker Vertreter
nach der Nationaltidende die Meldung daß der
Dampfer Friedrich VIII mit dem deutſchen Botſchafter
Grafen Bernſtorff und gegen 1000 Reiſenden ver
mutlich am 14 Februar nach Europa abfahren wird
Dagegen ſtößt die Vereinigte Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft

bei Anmuſterung der Beſatzung für den Dampfer
United States wegen der Unterſeebootgefahr

Schwierigkeiten

weiterer Verſtärkungen

auf Demir Hiſſar nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopoid von Baßern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Front des Geuneraloberſt Erzherzog Joleph
Im Meſtecanesci Abſchnitt errangen unſere Truppen

geſtern neue Erfolge Mehrere Stellungen der Ruſſen
wurden geſtürmt und gegen heftige Gegenſtöße gehalten
Die Gefangenenzahl hat ſich auf 23 Offiziere und über

1200 Mann die Bente auf drei Geſchütze 12 Maſchinen
gewehre und ſechs Minenwerfer erhöht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Längs Sereth und Donan Artilleriefener und Poſten
ſcharmützel

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen blieben Angriffe der Jtaliener zur

Wiedernahme der Höhen öſtlich von Paralovs trotz leb
hafter Feuerwirkung ohne jeden Erfolg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

in vollem Gange
Die franzöſiſche Küſte von einem

Boot beſchoſſen

Paris 13 Februar Nach einer Meldung des
Marineminiſteriums hat ein deutſches Boot die fran
zöſiſche Küſte in der Nähe der Adour Mün
dung beſchoſſen Es iſt von den Küſtengeſchützen ge
troffen worden und hat ſich entfernt

Der Adour mündet bei Bayvonne an der ſpaniſchen
Grenze in den Atlantik

Cine Boot Prämie

Paris 13 Februar Havas André
brachte in der Kammer einen Geſetzentwurf ein
der die Regierung auffordert die notwendigen Maß
nahmen zu treffen um der Beſatzung eines jeden fran
zöſiſchen alliierten oder neutralen Schiffes das wenn
es von einem Unterſeeboot angegriffen wird dieſes ver
nichtet eine Prämie von 500 000 Franken aus
zuwerfen

Lefévre

Gegenſätze zwiſchen Wilſon und Lanfing

Amſterdam 13 Februar Die letzten
Waſhington eingetroffenen Nachrichten beſagen daß
innerhalb des amerikaniſchen Kabinetts
ſtarke Gegenſätze vorhanden ſind die auf die Hal
tung des Staatsdepartements zurückgeführt werden Die
Mehrheit des Kabinetts mißbilligt die von Staatsſekre
tär Lanſing befolgte ſcharfe Politik Jn politiſchen
Kreiſen wird dem Umſtand daß Präſident Wilſon mit
dem Vorgänger Lanſings Bryan der ſich mit allen
Mitteln für eine verſöhnliche Politik einſetzt konferiert
große Bedentung beigemeſſen Matin zufolge meldet
auch der New York Herald Bryan verſuche bei den
Behörden alles um einen endgiltigen Bruch zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten zu verhindern

B

Der amtliche buigariſche Heeresbericht

Sofiaga 13 Februar Geperalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Jm Cernabogen griffen

deutſche Abteilungen mit großem Mut an und erſtürmten
italieniſche Gräben ſüdlich der Höhe 1050 wobei ſie fünf
Maſchinengewehre erbenteten und einen Hauptmann und
90 Mann vom italieniſchen Jnfanterieregiment 162 ge
fangen nahmen Auf dem übrigen Teil dieſer Front
ſpärliches Artilleriefener am Fuße der Belaſica Planina
und in der Serresgegend ſowie Patrouillengefechte in
der Gegend von Bitolia im Wardartale und an der
unteren Struma

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten ziemlich
lebhaft Ein feindliches Flugzeng fiel in der Nähe von

verſehrt

ans

Flugzeug und Führer ſind un

Däniſche Umgehungsverſuche

Kopenhagen 13 Februar Dem ententefreund
lichen Blatte Kjoebenhaven zufolge ſollen in dieſer
Woche die Dampfer Nidaros und Diana von
Aarhus und Holmblad von Kopenhagen nach Bergen
abgehen mit land wirtſchaftlichen Produnktern
an Bord die nicht für Norwegen ſondern für Eng
land beſtimmt ſind Die Einſtellung der däniſchen
Landwirtſchaftsansfuhr bedeutet einen täglichen Ausfall
von 1 Million Kronen infolgedeſſen bis jetzt für 10 bis
12 Mill landwirtſchaftliche Produkte aufgeſtapelt in
Dänemark liegen Welche Maßnahmen England treffen
wird um die Waren aus Bergen nach England zu
ſchaffen iſt Kjoebenhavn zufolge vorlänfig unbekannt
Wie Berlingske Tidende meldet laden die Dampfer
Speck Butter und Bier B

Unſere Boote werden auch einen ſolchen Um
gehungsverſuch wenn er wirklich unternommen werden
ſoll unwirkſam zu machen wiſſen

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres beſchoſſen feind
liche Kriegsſchiffe aus dem Hafen von Orfano die Ort
ſchaften Radulevo und Kupekur Drei Männer ſieben
Frauen und ſechs Kinder der dortigen Bevölkerung wur
den getötet 11 Häuſer zerſtört

Ein feindliches Schlachtſchiff beſchoß ergebnislos
Kara Burnu bei Porto Lagos Ein feindlicher Flieger
warf ohne Erfolg auf den Bahnhof von Oktſchylac und
auf die Eiſenbahnbrücke bei Buk Bomben

Ruſſiſche Front Jn der Umgegend von
Mahmudia Fenerwechſel zwiſchen Poſten auf beiden
Seiten des St Georg Kanals

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 13 Generalſtabs
bericht

Tigrisfront Jn der Gegend von Felahie Ar
tilleriekampf und gegenſeitiges Jnfanteriefener Süd
lich des Tigris rückte der Feind am 12 Februar gegen
unſere Flügel vor aber ſeine beiden Angriffe wurden
mit Verluſten für ihn zurückgeſchlagen Am Nachmittag
desſelben Tages griffen zwei feindliche Bataillone nach
heftiger Artillerievorbereitung unſeren linken Flügel
an Dieſer Angriff ſcheiterte gleichfalls in unſerem
Feuer

Dardanelleunfront Offiziersaſpirant Mei
nicke griff drei feindliche Flieger an und brachte einen
durch ſein Flugzeug zum Abſturz Die Jnſaſſen des
Flugzeuges zwei engliſche Offiziere wurden gefangen
genommen das Maſchinengewehr des zerſtörten Flug
zeuges ſowie drei Bomben wurden erbentet

Auf den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis

Februar

m

Provinz Sachſen



Der Ausoſeſch zwiſchen 6todt un Land

Von Wirkl Geh Rat Dr H Thiel Berlin
Jn dem Maß wie ſich die Ernährungsſchwierig

keiten in den Städten geſteigert haben hat ſich auch die
Mißſtimmung in den Städten gegen das Land vermehrt
Man glaubt daß das Landvolk noch aus dem Vollen
leben könne während der Städter ſich die größten Ein
ſchränkungen auferlegen müßte man beneidet deswegen
nicht nur den Landmann ſondern wirft ihm auch noch
vor daß er durch willkürliche Zurückhaltung der Lebens
mittel die Preiſe wucheriſch in die Höhe treibe Dieſe
Stimmungen ſind in einer Zeit welche die größten
Kraftanſtrengungen von der ganzen Nation verlangt
ſ zu bedauern denn dieſe Höchſtleiſtungen können nur

icht werden wenn alle Glieder der Nation Stadt
nd Land einträchtig zuſammenwirken Wenn man

bedenkt daß durch die Blockierung unſerer Küſten die
großen Zufuhren nenſchlicher und tieriſcher Nahrungs
mittel die wir früher aus dem Auslande bezogen ab
geſchnitten ſind und daß wir daher für unſere Er
nährung nur auf das n vieſen ſind was wir im eige
nen Lande erzeugen ſo iſt es leicht begreiflich daß dieNachfrage nach Nahrungewittein ſtärker iſt als das

Angebot und daß die Preiſe entſprechend bedeutend ge
ſtiegen ſind l iſt nicht nur erklärlich ſondern auch
ne twendig und nützlich Denn wenn man die Preiſekünſtlich hätte niedrig halten können ſo würde die Be

völkerung in alter Weiſe fortgelebt haben und ohne jede
Einſchrät nkung wären die vorhandenen Vorräte bald auf
gezehrt worden Die Hungersnot würde uns bald zu
einem ſchmählichen Frieden gezwungen haben

Wollte man aber die Preiſe künſtlich auf dem alten
St and erhalten ohne Gefahr des zu ſtarken Verzehrs
zu laufen ſo hätte man alle Vorräte an menſchlichen
Nouhrungsmitteln und an Viehfutter mit B ſchlag be
legen und pro Kopf an Menſchen und Vieh in ent
ſprechend feſtgeſetzten Portionen verteilen müſſen Daß
dies eine unlösliche Aufgabe iſt hat die Erfahrung bei
der zwangsweiſen Verteilung auch nur der Haupi
nahrungsmittel gezeigt Wirklich genau und gerecht
kann man nur das vert ilen was man feſt in der Handhat da man aber die ganze landwirtſchaftliche Pro duk
tion nicht magazinieren an a ſo muß man mindeſtens
den Eigenverbrauch der Landwirte für Menſchen Vieh

aſſenn So ihnen belI Sdudil t ihnen el dieſen zumal
bei den laufenden Einn ehhaltung und

und da man
ihmen aus der Vieaus Obſt und Gemüſe nur n näberns feſtſtellen kann

5und man auch den alten bibliſchen ich Du ſollſtdem Ochſen der da driſcht das Ma Nicht verbinden
nicht gan ßer ht laſſen kann ſo iſt es erklärlich
daß die ländliche Bevölkeru in bezug auf die Er
n ihrung ſich n 6 ſF rer e J ind r132 ie ſtädt z
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dauerndes llen hervorzukönnte nur erſcheinen

ihre zum Verkauf beſtim nten Vor
Zwecken abſichtlich zurückhielten

oder wenn ſie dieſelben über

beiden Parteien ein
Ein ſolch es

wenn die Landwirte
tlativen

höhere Preiſe zu erzielen
um

hanpt nicht zum Ve riauf ſtellten und lieber über das
Maß des eig ntlichen Bedürfniſſes ſelbſt verzehrten
Beides iſt ſi d nur in beſchränktem Umfange Her
Fall Viele landwirtſchaftliche Produkte wie Obſt Ge
müſe ſelbſt Kartoffeln ſind nur mit Verluſt länger auf
zubewahr hlachtreifes Vieh macht erhebliche Fütte
rungskoſten wenn es über die Zeit gehalten werden
ſoll Milch Eier ſi nigſtens unter den gewöhn
lichen rhält ſſen 2 land virtſch agftlichen V t riebs
keine Dauerwaore Die Verſuchung damit auf M tch er
preiſe zu ſpekulieren kann ſomit keine große und allge
meine ſein Wohl aber kann bei einer falſchen Ab
meſſung der Höchſtvreiſ und ihrer Verhältniſſe zuein
ander eine große Verſuchung entſtehen einzelne land
wirtſchaftliche Produkte ihrer direkten Verwendung zur
menſchlichen Ernährung zu entzie und erſt in anderer
For m dem Verzehr zu tführen Wenn z B die Fleiſch
preiſe ſehr hoch die Kartoffel und Getreidepreiſe verhältnismäßig niedrig normiert ſind ſo liegt die Ver
ſuchung ſehr nahe Korn und Kartoffeln auch Mager
milch an Schweine zu verfüttern und dadurch beſſer alsun ch kten Verkauf zu verwerten eine Ve rſuchuna
die um 4 ſtärker iſt je mehr der Landwirt aus ren
Gründen Wert auf ſeinen Beſtand an Groß und a ein
vieh legt und ſich bewußt iſt daß nur bei einer aus
giebigen Fütternng dieſer Beſtand auch eine Rente
bringen kann Man kann alſo auch hieraus dem Land
wirt kaum ein todeswürdiges Verhrechen konſtrnieren

Woher aber ſtammt denn eigentlich in den Städten
gegen das Landrüſtung und Erbitt
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als zumal I vol hab nder T il SDitaodthevyöl rung
keine Bedenken t zur Befriebigung ſeiner Gelüſte
ſelbſt die unverſchämteſten Preiſe zu zahlen Wo der
ärmere Teil Bevölkerung auf ſo vieles verzichten
und ſich n 5 rungen rufer ren muß da allen auchi Beſſoerdeſtell ſt u ſoai al 97 fühl ſichdie Beſſergeſtellten ſchon aus ſozialem Mit gefühl ſich
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re fo f J o ß5 fter Nerfehr t en 1änm ſ Bro enten undſt tiſcf T m er r ſof unmm 55 i r r
ein x c e 9 e n er er rhäl niſſe I ſahn 3 J ſrhb 7 D v0 r und90 ne an 3 Her tellt n
England und der V Pootkrieg

l zu d en p l heiter der feindli ich enPreſſe ſchweren diplomatiſchen oder mil ſchen
N rlagen r wenn ſolche bevorſtehen die e ffent

lichkeit damit zu tröſten daß die Gefahr nicht groß die
Niederl ohne Belang für den A g 5e3 Krieges
ſe Dieſe Erſcheinung iſt gegenwärtig wieder bei der
2 rſchärfung des Unterſeehandelskrieges zu beobachten
Deshalb wird ſich niemand über die zur Schau g
tragene zuverſichtliche Haltung der engliſchen Zeitungen
nach der Verkündung des deutſchen Sperrgebiets in
dern Wer weniger ſt geſchmink teile ül m
lands Bedrängnis durch die Unterſeeboote leſen will der

e bmuß auf Preſſeſtimme iner früheren Zeit zurückgreten Aus der zeit da ſich unſere Ünterſeebrote ledia

lich auf den Kreuzerkrieg beſchränkten iſt an Warnungs
rufen kein Mangel England kann niemals eine Kon

h

Die Hilfsloſigkeit der Entente im Mittelländiſchen Meer
und bei Saloniki iſt ſo groß geworden daß ihre Truppen
ſich jetzt ſogar genötigt geſehen haben in die Mönchrepublik
auf dem Vorgebirge Athos einzudringen und einen Teil dieſer
Klöſter zu beſetzen Die Entente begründet ihre Gewalttat
damit daß die Kloſterbrüder deutſchen Unterſeebooten Zu
fluchtsort und Proviant gewährt hätten ſowie ſie mit Nach
richten verſorgten Die Mönchskolonie iſt in erſter Linie ein
ruſſiſches Jntereſſen Zentrum denn von den 7500 Mönchen
die ſich auf der Halbinſel befinden ſind ca 4000 Ruſſen und
3200 Griechen während der Reſt ſich auf Bulgaren Rumänen
und andere Völkerſchaften des BValkans verteilt Da die
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Ruſſen auch tatkräftige Unterſtützung von ſeiten ihrer Regie
rung gefunden haben ſo ſind ſie in der Mönche srepublik allein
tonangebend und es iſt ſchon aus dieſem Grunde merk
würdig daß die Entente ihnen deutſche Sympathien nach
ſagt Unſer Vild zeigt uns eins dieſer Klöſter deſſen Anlage
typiſch iſt für alle anderen Kloſterbauten Um einen großen
viereckigen Hof deſſen Mitte die Kirche und das Refektorium
einnehmen gruppieren ſich Wohn und Wi irtſchaftsgebäude
die nach der Hofſeite zu offene Galerien haben Der ganze
Komplex iſt von hohen Mauern umgeben die nur ein einziges
Eingangstor beſitzen

tinent talmacht ſein und muß ſich bei dem Verfr ich es zu

werden zugrunde richten Dieſes Wort Napoleons
auf St Hel na ruft Archibald Hurd im Daily Telegraph
vom 4 Dezembe r 1916 ſeinen Leſern zu Wir können
nicht leben ohne Handelsſchiffe die Schiffsraum
not iſt die größte Gefahr die ung heute be
droht Das kommt daher daß wir die wir ohne denfreien Ozeanverkehr nicht leben können zu gfeicher Zeit

unſere Anſtreng zagen auf die größte aller Kriegs
marinen die größte aller Handelsmarinen den größtenaller Munitionsbetr tebe und eine Armee gerichtet haben

welche ſich mit jeder der Kontinentalmächte meſſen
kann Der Leitſtern unſerer geſamten Kriegs arbei
muß der Gedanke ſerin r 77 macht unſer Leben iſt
Vergeſſen wir das ſo können wir den Krieg nicht geja es entſtehen viel echt B einer

ungerung gleichkommen Die utſchen wiſſenfährt Hurd f fort ſie berreler unſere Lage rich
winnen
Aush
das

edingu nhen die

tiger als wir daher die Tatkraft mit der ſie ſich auf
den Unterſeehandels krieg werſen Von den im Laufe
des Krieges nach dem tiefen Sturz der erſten Kriegs
monate allmählich wieder geſtiegenen Zahlen der
Außenhandelsſtatiſtik ſagte Hurd Dieſe Zahlen
ſind leider illuſoriſch Sie gründen ſich nichtauf die Mengen ſondern auf die Preiſe

ie zeigen nur daß dieſe Preiſe in aller Welt rieſiggeſtiegen ſind Einen verläßlicheren Führer durch das
Wirtſchaft gleben Englands ergeben die vom Handelsamt
d ausgegebenen Tafeln welche den ein und auslauf ſen

en Schiffsverkehr Großbritanniens nacht veiſen Da
alle unſere Verbindungen mit der Außenwelt über See
gehen ſo zeigen dieſe Nachweiſe den wahren Charakter

der Beweg ung unſe Handels Das Sinken des
Schiffsverkehrs engliſchen wie ausländiſchen iſt ineinem Tempo vor ſich gegangen das vermutlich
kaum von denjenigen richtig eingeſch ätzt wird welche mit
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unſerem wirtſchaftlichen Leben in ſtehenDie Lage iſt ernſt aber keineswegs öfnungelſt

Ernſt aber keineswegs hoffnungslos So urteilte
vor dem verſchärften Unterſeehandelskrieg im Dezember
1916 ein in allen Seerechtsfragen gut beſchlagener
Schriftſteller Und blickt man noch einmal auf die ſo
viel ſagenden Zahlen vom Sinken des Schiffsverkehrs
ſo kann man es verſtehen daß der s Regierung
allmählich die Luſt verging durch wöchentliche Veröffent
lichung der Schiffsverkehrsſtatiſtik den Beweis zu liefern
daß die deutſchen Unterſeeboote harmlos ſeien wie ſie
es im Frühjahr und Sommer 1915 verſucht hatte Noch
gefliſſentlicher aber ſchweigt die engliſche Preſſe über d
hohen Anteil der neutralen Schiff ahrt Jm Jahr1912 entfielen von dem Geſamttonnengehalt der in Groß

britannien eingelaufenen Schiffe alſo auch ohne Ladung
in Prozenten auf die Schiffe Großbritanniens zirka
58 Prozent Deutſchlands zirka 10 Prozent Norwegens
zirka 72 Prozent der Niederlande Schweden und Däne
marks je zirka 4 Prozent Frankreichs zirka 24 ProzentSpaniens ung Belgiens 3 irka 2 Prozent Rußlands der

Fühlung

Jereinigten Staaten Italiens und Oeſterreichs zirka
je Prdsgent und Japans zirka Prozent Jedenfalls
ergeben dieſe Zahlen mit aller Deutlichkeit wie dering
fügig der Anteil von Englands eigentlichen Bundes
genoſſen am Seeverkehr Großbritanniens iſt Die neu
tralen Schiffer ſind neben ſeiner eigenen Handelsflatte
die eigentlichen Frachtfahrer Englands Seine Ab
hängigkeit von ihnen wird der verſchärfte Unterſee
handelskrieg in helles Licht rücken z

Se

Rätſelhafte Epidemie in Rußland
Kopenhagen 13 Fe bruar Die letzten hier an

gekommenen ruſſichen Zeitungen bringen ausführlicheMeldungen über das Auftret n der kürzlich aus Roſtow
am Don gemeldeten rätſelhaften Epidemie
Trotz des Zenſurverbots iſt aus dieſen Berichten erkenn
bar daß die Seuche nun auch im ganzen Gouvernement
Je katerinoslaw Menſchenopfer fordert Einmal mangelt
es an Aerzten und dort wo ſich welche befinden ſtehen
ſie der Epidemie ratlos gegenüber Je von der Krank
heit r t en Perſonen ſter t unter peſt
ähnlich Erſcheinunge am ganzenKörper mit Eiterbeulen be deckt

Die Bewaffnung der Handelsſchiffe
noch nicht ſpruchreif

Genf 13 Februur Aus Paris wird gemeld r
Bryan erreichte es dank der umfangreichen Kundgebungen der unter ſeinem Ei nfluß ſtehenden Vereine

daß die Regierung die Frage der Bewaffnung der Han
delsſchiffe noch nicht für ſpruchreif hält Wilſon willfalls in Verſchärfung der Lage die Einberufung des
Kon greſſes unvermeidlich machen ſollte dieſem di e
Entſcheidung überlaſſen Derzeit komme jedoch
laut einer Matindepeſche eine ſolche Eventualität nicht
in Betracht

Exploſton in einer Munitionsfabrik
W London 13 Februar Das Munitionsmirtertem teilt mit daß ſich in einer Munitionsfabrik

in Yorkſhire eine Exploſion ereignet hat Die Zahl der
Opfer iſt noch nicht bekannt man glaubt aber daß alle
Perſonen gerettet wurden Jn der Nachbarſchaft wurde
einiger Schaden angerichtet

Kriegsallerlei
Lida

das freundliche Landſtädtchen und ein wichtiger Eiſen
bahnknotenpunkt zwiſchen Wilna und Baranowitſchi
iſt bei unſeren Feldgrauen zu raſcher Berühmtheit ge
langt Genügſame Leute der Schützengraben kennt
keine andern erblicken in Lida faſt ſchon ein
3 Paris mit auserleſenen Genüſſen Wir geſtehen
beſchämt ein bis vor gar nicht langer Zeit nicht ein
mal den Namen dieſes guten Städ tche ins gekannt zu
haben aber das tut ſeiner geſchichtlichen Bedeutung

Stadt Lida gehört zu den älteſtenkeinen Eintrag Die a gehört er

Urſpri inglich bildete derlitauiſchen Anſiedlungen
Ort mit ſeiner näheren Umgebung ein ſelbſtändiges
Feilfürſt ntum der Fürſten ren die Ueberreſte
ihres Schloſſes ſind noch heute am Flüßchen Dzitwaim Gute Dejnew bei Lida erhalten 1180 wurde das
Land von den Lllauern erobert die hier nach Zer
ſtörung der alten Anſiedlung ein Holzſtädtchen namensLide gründeten Der Ort war als Grengſtadt zwi
ſchen den Beſitztümern Litanens und R ußlands ſehr oft

den Ueberfällen von Kriegführenden ausgeſetzt Bis
Lida ang n 1242 ſogar die Mong vor wurdenaber geſchlagen 1326 errichtete hier der Groß fürſt

Gedimin eine Steinfeſtung git llo ſchenkte dieStadt ſeinem Günſtling Wei dyl jedoch ſchon 1381wurde ſie ihm durch den Fürſten t Troki Keiſtut ent
riſſen 1392 eroberte Fürſt Witowt im Verein mit
dem Deutſchen Konrad Wallenrod das Schloß und
verheerte die Stadt Eine abermalige Verwüſtung durchdie Kreuzträger mußte Lida 1394 erdulden Auch in
den Kriegen zwiſchen Rußland und Polen hatte es
ſchwer zu leiden die größte Verheerung geſchah 1659
durch den Fürſten Chowansky der das Schloß plün
derte und die Stadt in Brand ſteckte 1702 wurde das

Schloß Sch Feſprengt unvon den Schweden in die Luft
1794 durch die ruſſiſchen Truppen endgültig zerſtörtDas ſtädtiſche Archiv wurde nach Sm vent gebracht wo

es 1812 dem Feuer zum Opfer fiel 1795 wurde die
Stadt Rußland einverleibt Seit 1802 gehörte ſie zumGouvernement Grodno wurde 1842 d em Gouvernement
Wilna überwieſen und zur Kreisſta dt erhob n Das
Wappen Lidas das 1845 beſtätigt wurde beſteht auseinem Schild der in zwei Hälften geteilt iſt den
oberen Teil bildet das Gouvernementswappen der
untere zeigt auf grünem Felde eine Korngarbe nebſt
S enſe zu n r daß die Bewohner des Kreisbe ezirkes Lida zumei Ackerbau treibenNegeilemes in Suwalki

Armenkomitees in Suwalki unterhalten KranDie
kenpflegerabteilungen die bereits ſeit längerer Zeit ihree ensreiche Wirkſamkeit ausüben Für diejenigen
armen Kranken Suwalkis die das Bürgerkrankenhaus
aufſuchen iſt durch das trefflich geleitete Zivillazarettin der Gartenſtraße in vorbildlicher Weiſe geſorgt
Diejenigen armen Kranken aber die eine Hauspflegevorziehen haben die Komitees in ihre ſorgende Obhut

genommen Für dieſe Hausbehandlung wirft das
Budget des jüdiſchen Komitees allein monatlich 1200
Mark aus Nicht nur ärztliche Behandlung und Pflege
perſonal iſt vorgeſehen auch Milch Eier Arzneien
werden den Kranken koſtenlos ſoweit dies erforder
lich iſt verabreicht Dieſelbe Fürſorge trifft das pol
niſche Komitee Dieſes hat außerdem eine Wohnungs

hat im Sommer und Herbſt
die Wohnungen ſeiner Klien

hygiene eingerichtet und
des vergangenen Jahres
ten durch Kontrolleure beſichtigen und auf eigene Koſten
alle Wohnungen in denen dies erforderlich war
reinigen inſtandſetzen und weißen laſſen

Kriegshumor

rn gefürchtet Papa was iſt ein König
in König liebes Fritzchen iſt ein Menſch deſſenMacht atſächiich unbeſ ſchränkt iſt und deſſen Wort Gez

ſetz iſt und welchem jedermann Ge horſam leiſten muß
Papa iſt die Mama ein König

Jahrmarkt Das ſoll ein Zwerg ſein Jch danke
der iſt ja minde ſte ns fünf Fuß groß Das iſt gerade
di L ltenheit Dieſer Zwerg iſt der größte Zwerg der
Welt
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